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ERRICHTUNG 

 

1.1. Der Abwasserverband Wörthersee West (AWVWW) errichtet 

den Schmutzwasserkanal (die Abwasserableitungsanlagen 

AAA) gemäß den derzeit geltenden Förderungsrichtlinien für die 

Siedlungswasserwirtschaft bis ca. 3 Meter über die 

Grundstücksgrenze.  

 

Beträgt der Anteil der Objektanschlussleitung außerhalb des 

anzuschließenden Objektes, das innerhalb des von der 

Verbandsgemeinde verordneten Pflicht-Entsorgungsbereichs 

liegt, mehr als 30 Meter, so werden 30 Meter der 

Inneninstallation zugerechnet. (30-Meter-Regel). Der über 

30 Meter hinausreichende Anteil der Objektanschlussleitung 

(des Anschlusskanals, größer 30 m) wird auf Kosten des 

Abwasserverbandes Wörthersee West (AWVWW) errichtet 

(Verbandsbeschluss). 

 

1.2. Ergibt auf Basis einer Variantenuntersuchung die 

volkswirtschaftliche Vergleichsrechnung (Barwertmethode), 

dass auf Grund topografischer (geländebedingter) 

Gegebenheiten die abwassertechnische Entsorgung eines 

Objektes durch eine Haushebeanlage günstiger ist, werden 

unter bestimmten Voraussetzungen (Abschluss einer 

entsprechenden privatrechtlichen Vereinbarung zwischen 

AWVWW und Objekteigentümer(n)) die Errichtungs-

Wartungs-Instandhaltungs- und Betriebskosten dieser 

Anlage vom Abwasserverband Wörthersee West (AWVWW) 

bezahlt (Verbandsbeschluss). 
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1.3. Die Objektanschlussleitung vom Anschlussschacht bzw. 

von der Anschlussmöglichkeit an die Abwasserableitungs-

anlage (AAA) des Abwasserverbandes Wörthersee West 

(AWVWW) bis zum Objekt oder bis zur bestehenden Haus-

kläranlage (Senkgrube, Dreikammer-Faulanlage, etc.) ist auf 

Kosten des Kanalanschlusswerbers zu errichten und zu 

betreiben. (Wartung und Instandhaltung) (siehe 30-Meter-

Regel, Verbandsbeschluss) 
 

• Als Mindestdimension ist die DN 150 (150 mm) 

vorzusehen. 

• Empfehlung: Mehrschichtrohr DN/OD160, SN12, Modul PP 

• Mindestgefälle 2 % 

• Mindestüberdeckung bis zum Rohrscheitel 80 cm 

(Geländeoberkante bis Rohroberkante). 

• Es dürfen nur normgeprüfte Kanalrohre verwendet 

werden. 

• Der Objektanschluss bzw. die Objektanschlussleitung ist 

sach- und fachgerecht herzustellen. 

• Das bis zur Inbetriebnahme (Anschluss an die AAA des 

AWVWW) dicht verschlossene Ende der neu verlegten 

Objektanschlussleitung ist von drei Fixpunkten aus 

(Hausecken, Grenzsteinen, usw.) höhen- und lagenmäßig zu 

vermessen. 

• Die Ergebnisse sind in einer entsprechenden, 

aussagekräftigen Skizze festzuhalten. 

• Die Objektanschlussleitungen sind vor Inbetriebnahme 

einer Dichtheitsprüfung mittels Luft gemäß ÖNORM zu 

unterziehen und die Ergebnisse im Zuge der Abnahme 

entsprechend dem beim Abwasserverband Wörthersee 

West (AWVWW) erhältlichen „Abnahmeprotokollen“ (Vor- 

und Endabnahmeprotokoll) nachzuweisen.  
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Die technische und kaufmännische Abnahme kann aus 

Gründen der Effizienz an einem gemeinsamen Termin 

stattfinden. 

 

Die Anschlussabnahmen an die Objektausleitungen sollten 

bei offenen Rohrgräben (-künetten) von einer Fachfirma 

durchgeführt werden. 
 

Erfolgt die Abnahme nicht durch die Baubehörde oder den 

Abwasserverband Wörthersee West (AWVWW), sind diese 

Stellen rechtzeitig telefonisch oder schriftlich in Kenntnis zu 

setzen und das Abnahmeprotokoll vollständig ausgefüllt zu 

übermitteln.  Gleichzeitig mit der Einleitung der häuslichen 

Abwässer in die öffentlichen Abwasserableitungsanlagen des 

Abwasserverbandes Wörthersee West (AWVWW) sind die 

Zählerstände und die Zählernummern der relevanten 

Wasserzählentgelte in das Vorabnahmeprotokoll einzutragen, 

damit die Kanalgebühren -entgelte (Benützung, Bereitstellung) 

korrekt vorgeschrieben werden können. 

 

1.4. Als maßgebliche Rückstauebene (RSE) für die zu 

entwässernden Grundstücke und Objekte wird für die 

Abwasserableitungs-anlagen des Abwasserverbandes 

Wörthersee West (AWVWW) gemäß ÖNORM EN 12056 (Teil 

1-5) und ÖNORM B 2501 die Straßenhöhe (Geländehöhe, 

Abdeckungshöhe) mit einem Zuschlag von 15 cm festgelegt. 

Maßgeblich dabei ist das Niveau des gegen die Fließrichtung 

gesehenen, nächsten Kanalschachtes (Straßenoberkante). 

Erhöht sich auf Grund von vorgeplanten Straßenbauten 

(Geländekorrekturen) dieser Höhenpunkt, ist dies zu 

berücksichtigen. 
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Die Eigentümer und/oder Betreiber von angeschlossenen 

Objektanschlussleitungen haben geeignete Vorkehrungen 

zu treffen, um zu verhindern, 

dass Schäden an ihren 

Objekten durch Rückstau bis 

zur Höhe der festgesetzten 

Rückstauebene entstehen.  

 
 

 

 

BETRIEB 

 

2.1. Die Objektanschlussleitungen sind so zu errichten und/oder zu 

betreiben, dass den Bestimmungen des Wasserrechtsgesetzes 

und den dazu ergangenen Verordnungen, (z.B. Indirekt-

einleiterverordnung), dem Kärntner Gemeindekanalisations-

gesetz, den technischen Bauvorschriften, den einschlägigen 

ÖNORMEN, sowie den ÖWAV Richtlinien/ Regelblättern, alle in 

der jeweils geltenden Fassung, entsprochen wird. 
 

Es dürfen nur vom Abwasserverband Wörthersee West 

(AWVWW) und der Verbandsgemeinde bewilligte Objekt-

anschlussleitungen an die öffentlichen Abwasserableitungs-

anlagen (AAA) des Abwasserverbandes Wörthersee West 

(AWVWW) angeschlossen werden. 

 

2.2. Die Objektanschlussleitungen müssen in all ihren Teilen 

frostsicher und flüssigkeitsdicht hergestellt werden. 
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2.3. Stoffe, die den Bestand und/oder den Betrieb der öffentlichen 

Abwasserableitungsanlagen (AAA) des Abwasserverbandes 

Wörthersee West (AWVWW) gefährden/beeinträchtigen, 

dürfen nicht eingebracht bzw. eingeleitet werden. 

 

2.4. Alle Abwässer, die nicht häusliches Abwasser in Sinne des 

nachfolgenden Punktes 2.5 sind, müssen vor der Einleitung 

in die Abwasserableitungsanlagen (AAA) des Abwasser-

verbandes Wörthersee West (AWVWW) innerbetrieblich 

vorgereinigt/vorbehandelt werden. 

 

2.5. Häusliches Abwasser wird aus der Sicht des Abwasser-

verbandes Wörthersee West (AWVWW) definiert als Abwasser, 

das aus hauptsächlich Wohnzwecken dienenden Ein- und 

Mehrfamilienwohnhäusern in die Abwasserableitungsanlagen 

(AAA) des Abwasserverbandes Wörthersee West (AWVWW) 

eingeleitet wird. 

 

 

Technische Definition des häuslichen Abwassers 

Abwasser mit einem Zweistundenspitzenwert der 

Schmutzstoffkonzentration von maximal: 

 

Biochemischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen: 

BSB5 ≤ 300 mg/l 

 

Chemischer Sauerstoffbedarf: 

CSB ≤ 600 mg/l 
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2.6. Der Eigentümer/Benützer einer an die Abwasserab-

leitungsanlagen (AAA) des Abwasserverbandes Wörthersee 

West (AWVWW) angeschlossenen Anlage hat diese so zu 

betreiben, dass den Erfordernissen einer unschädlichen, 

nicht geruchsbelästigenden und hygienisch einwandfreien 

Einleitung der anfallenden Abwässer entsprochen wird. 

 

2.7. Nicht in die öffentlichen Abwasserableitungsanlagen (AAA) 

des Abwasserverbandes Wörthersee West (AWVWW) 

eingebracht werden dürfen: 

 

(Aufzählungen beispielhaft, Mehrfachbegriffe zum besseren 

Verständnis) 

 

Hausmüll (Restmüll) aller Art auch im zerkleinerten 

Zustand, Sand, Schlamm, Schutt, Asche, Kehricht, 

Katzenstreu, Küchenabfälle – insbesondere auch aus 

Gastgewerbebetrieben, grobes Papier, Glas, Eisenteile, 

zähflüssige Stoffe, Schlachtblut und Metzgereiabfälle, 

Molke und Molkerückstände, Jauche, Siloabwässer, 

landwirtschaftliche Produktionsrückstände (Maische, etc.), 

explosive, feuer- und zündschlaggefährliche Stoffe, Gifte, 

gifthaltige Stoffe und Medikamente, radioaktive Stoffe, 

infektiöse oder seuchenverdächtige Stoffe, Stoffe mit 

fruchtschädigender oder erbgutverändernder Wirkung, 

Fette, Öle, Mineralöle, Farben, Lacke, Lösungsmittel, 

Schnee, alkalische Flüssigkeiten mit einem pH-Wert über 

9,5, Säuren mit einem pH-Wert unter 6,5, Abluft (Dämpfe, 

Gase, Rauch, usw.), Flüssigkeiten mit einer Temperatur von 

über 35° Celsius, (kurzzeitige Temperaturspitzen bis 50° 

Celsius werden geduldet). 

  



 
ABWASSERVERBAND 

WÖRTHERSEE WEST  9 
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Kommt es auf Grund von Unfällen, Umweltereignissen und 

anderen Geschehnissen zu einer Einleitung der vorgenannten 

Stoffe (Medien, Gase und Dämpfe) in die öffentlichen 

Abwasserableitungsanlagen (AAA) des Abwasserverbandes 

Wörthersee West (AWVWW), so sind die dort verantwortlichen 

Beschäftigten unverzüglich zu benachrichtigen. 

 

Die Namen und Telefonnummern dieser Ansprechpartner beim 

Abwasserverband Wörthersee West (AWVWW) bitten wir Sie 

der letzten Seite dieser “Bedingungen für die Übernahme und 

Reinigung von Abwässern“ zu entnehmen. 

 

2.8. Jede wesentliche Änderung der Beschaffenheit und jede 

wesentliche Erhöhung der Menge der Abwässer, die von einer 

an die Abwasserableitungsanlagen (AAA) des Abwasser-

verbandes Wörthersee West (AWVWW) angeschlossenen 

Objektanschlussleitung abgeleitet werden, ist dem Abwasser-

verband Wörthersee West (AWVWW) schriftlich zu melden. 

 

2.9. Nach Einbindung der Objektanschlussleitungen in die 

öffentlichen Abwasserableitungsanlagen (AAA) des Abwasser-

verbandes Wörthersee West (AWVWW) sind die vorhandenen 

Hauskläranlagen (Senkgruben, Dreikammer-Faulanlagen, 

etc.) außer Betrieb zu setzen. 

 

Die Grubeninhalte der oben erwähnten Gruben/Anlagen 

dürfen dabei keinesfalls in die Kanalisationsanlagen 

(Abwasserableitungsanlagen AAA) eingebracht werden. 
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2.10. Revisions- und Putzschächte der 

Abwasserableitungsanlagen (AAA) des Abwasserverbandes 

Wörthersee West (AWVWW) sind jederzeit frei und 

zugänglich zu halten.  

Die Entlüftungsöffnungen der Schachtabdeckungen dürfen nicht 

verschlossen werden. 

 

Jeder der Abwässer, die von der Beschaffenheit nicht der unter 

Punkt 2.5 spezifizierten entsprechen, z.B. Spül- und 

Reinigungswässer, Filterrückspülwasser, etc., in die öffentlichen 

Abwasserableitungsanlagen (AAA) des Abwasserverbandes 

Wörthersee West (AWVWW) einleitet, hat vor Beginn der 

Einleitung dem Abwasserverband Wörthersee West die 

einzubringenden Stoffe, die Frachten, die Abwassermenge 

sowie andere Einleitungs- und 

Überwachungsgegebenheiten mitzuteilen. 

 

  



 
ABWASSERVERBAND 

WÖRTHERSEE WEST  12 

BESONDERE BEDINGUNGEN FÜR 

TRENNSYSTEME 

 

3.1. In die öffentlichen Abwasserableitungsanlagen (AAA) des 

Abwasserverbandes Wörthersee West (AWVWW) dürfen nur 

häusliche Abwässer bzw. Schmutzwässer keinesfalls aber 

Niederschlags-, Oberflächenwässer, Schmelz-, Fremd-, 

Quell-, Grund-, Bach-, und Drainage- oder Ölwässer 

eingeleitet werden. 

Hierunter fällt auch die einmalige, permanente oder periodisch 

wiederholende Einleitung von Beckenwässern (z.B. von 

permanenten oder temporären Außenpool- und 

Innenpoolanlagen). 

Generell gilt, dass die Entsorgung durch Versickerung auf 

Eigengrund zu erfolgen hat, hierbei ist folgendes unbedingt zu 

beachten: 

 

RECHTSGUNDLAGEN 

- Wasserrechtsgesetz (WRG) 1959 in der geltenden 

Fassung, insbesondere § 32 und § 32a Abs. 1, lit. a und b. 

- AEV Wasseraufbereitung, BGBl. 1995/892 in der 

geltenden Fassung 

- Qualitätszielverordnung Chemie Grundwasser BGBl. II 

98/2010 

- Kärntner Gemeindekanalisationsgesetz, K-GKG in der 

geltenden Fassung 
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BETRIEBSSTÖRUNGEN 

MELDEPFLICHT 

 

4.1. Betriebsstörungen der Abwasserableitungsanlagen (AAA) des 

Abwasserverbandes Wörthersee West (AWVWW) wie z. B. 

Verstopfungen, Rückstau, beschädigte Kanaldeckel, das 

Aufleuchten der Blink- Warnleuchten sowie das Ertönen des 

Störungstones bei den Haupt- und Nebenpumpwerken usw. 

sind umgehend dem Abwasserverband Wörthersee West 

(AWVWW) zu melden.  
 

In diesem Zusammenhang wird auf die an den Haupt- und 

Nebenpumpwerken angebrachten Störungshinweise sowie die 

Kundmachung der Telefonnummern des Störungsdienstes 

verwiesen. 

 

HAFTUNG / VERTRAGSAUFLÖSUNG 

 

5.1. Die Nichteinhaltung dieser „Allgemeinen Bedingungen für 

die Übernahme und Reinigung von Abwässern“ des 

Abwasserverbandes Wörthersee West (AWVWW) wird der 

(den) zuständigen Behörde(n) unverzüglich angezeigt und 

berechtigt überdies den Abwasserverband Wörthersee 

West (AWVWW) zur sofortigen Auflösung bestehender 

Vertragsverhältnisse (z. B. Zustimmungserklärungen).  
 

Sämtliche aus der Nichteinhaltung resultierende Schäden und 

Nachteile sind vom Verursacher zu verantworten und zu 

ersetzen. 
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SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

 

6.1. Die vorliegenden Allgemeinen Bedingungen für die Übernahme 

und Reinigung von Abwässern entsprechen dem derzeitigen 

Stand der Gesetze und sonstigen einschlägigen Normen und 

werden durch diese ergänzt. Der Abwasserverband Wörthersee 

West (AWVWW) behält sich ausdrücklich vor, diese 

Allgemeinen Bedingungen für die Übernahme und Reinigung 

von Abwässern bei Änderungen der einschlägigen Rechtslage, 

dem Stand der Technik oder aus sonstigem, wichtigen Grund 

entsprechend anzupassen bzw. abzuändern. 

 

 

6.2. Die jeweils geltenden Gesetze, Verordnungen, Erlässe, 

Vorschriften, Auflagen, Normen, Regelblätter usw. wurden nur 

auszugsweise angeführt, gelten jedoch vollinhaltlich.  

Ein Anspruch auf Vollständigkeit wird nicht erhoben. 

 

 

6.3. Anpassungen, Änderungen, Ergänzungen usw. der 

„Allgemeinen Bedingungen für die Übernahme und Reinigung 

von Abwässern“ des Abwasserverbandes Wörthersee West 

(AWVWW) werden durch Aushang an den Amtstafeln der 

Verbandsgemeinden oder durch Mitteilung an den 

Kanalbenützer veröffentlicht. 
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Abwasserverband Wörthersee West 

A-9232 Frög/Breg, Wasserweg 1 

Tel.: 04274 52547 

E-Mail: office@awvww.at 

Web: www.awvww.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Verantwortliche Ansprechpartner 
 

Geschäftsführer 

Ing. Gregor Wagner, MSc 
 

Betriebsleiter 

Thomas Burger 

STÖRUNGSDIENST 
Tel.: 04274 52547 32 
Tag & Nacht für Sie erreichbar 


